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jterreichischer Sieg bei Limanowa.
Ilängeren Kämpfen , die in den letzten
>en Charakter einer förmlichen Schlacht
«men haben , wird der Südflügel der
,nowa (60 km. südöstlich von Krakau)
mgenen Russen entscheidend geschlagen,
diesem Platze verliert der Feind noch

ec, Grybow , Gorlice und Zmiyrod.
ist die Höhe der russischen Kräfte-

«ng und ihres Eindringens in Ea-
lderschritten. Von jetzt ab beginnt,

tich vorerst noch in sehr langsamen
junb durch manche Gegenstöße unter-

die Rückerwerdung de» Landes.

Russen verlieren in Kämpfen im
Polen 11 000 Gefangene und 43

fimgewehre.
Franzosen unternehmen bei Flirey

[oon Pont -äMouffon ) einen starken
Sie erleiden sehr starke blutige

iund geben 600 Gefangene ab;
Verluste 70 Verwundete.

sein die in voriger Woche stattge¬
lte Sitzung des Reichstages nur ein
Erspiel war , hat es in dieser Woche
J großen Tag gegebn, mit dem sonst
lliegsbeginn die Verhandlungen der
ten eröffnet wurden . Herr von
n-Hollweg hat wohl feine Gründe
>abt, einen Teil derAusschußsitzungen
Hen zu lasien, in denen mancherlei

h gegeben worden sein mag, ehe er
ickte, vor aller Welt über die Lage

Man weiß, wie man auch autzer-
l»tschlands stets der Darlegungen des
lieichskanzlers mit Spannung harrt,
|tt Ausführungen , auch wenn er meist

neuen Offenbarungen aufwarten
eine bestimmte Seite abzugewin-

Ht, die noch niemals ohn Einwir-
eben ist. Der „Philosoph im Mi-

ist nicht nur in seinem Aeußeren

ein Kriegsmann geworden, Herr von Veth-
mann Hollweg hat sich gründlich gewandelt,
mit derber Faust packt er zu und kreuzt treff¬
lich seine Klinge mit den Gegnern bis zur
Abfuhr . Seine Reden stechen himmelweit

ab, von dem, was die feindlichen Staatsmän¬
ner zu sagen wiflen, er hat es nicht notwen¬
dig, durch Verdrehungen undVerfchleierungen
und heuchlerischen Anschuldigungen Wir¬

kung zu erzielen, er läßt einfach die Tatsachen
sprechen, und diese besagen genug.

Ueber die Stellung der 'Reichsregierung
zu der Frage von Friedensverhandlungen und
Bedingungen hatte die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion eine Interpellation ein¬
gebracht, wohl dabei auch geleitet von partei¬
taktischen Beweggründen ,da es in den Reihen
der Partei eine Minderheit gibt , die einen
Frieden unter Verzichtleistung auf alle An¬
nexionen fast um jeden Preis haben möchte.
Rach Frieden sieht es freilich nicht aus . Nicht
nur Feldmarschall Hindenburg hat dies be¬
tont , indem er darauf hinwies , daß die Geg¬
ner ihre Mißerfolge noch immer nicht zugeben
wollen, sondern die Ententemächte haben

noch vor kurzem sich darüber geeinigt , nicht
nur keinen Sonderfrierden zu schließen, son¬
dern sie haben ein ausdrückliches Abkommen
getroffen, wonach niemand ohne vorherige Ge¬
nehmigung des anderen Verbündeten Frie¬
densbedingung aufstellen darf . Die Veröf¬
fentlichung dieses neuen Uebereinkommens ist
wohl nicht ohne Absicht grade jetzt erfolgt , um
der Welt zu zeigen, daß die Ententemächte
nach wie vor geschloffen zusammenstehen, und
man hofft wohl, durch diese Kundgebung den
üblen Eindruck verwischen zu können, den die
andauernden Nachrichten von Mißerfolgen
auf den verschiedensten Gebieten allenthalben
Hervorrufen müffen. Insonderheit ist es die
Lage auf dem Balkan , die für den Vierver¬
band immer bedenklichere Formen annimmt.
Nicht nur daß Serbien vollständig niederge¬
rungen und das ganze Land bis auf einen
schmalen Streifen sich in Feindeshand befin¬
det, haben nunmehr auch dieFranzosen sich ge¬
nötigt gesehen, angesichts der drohende« Um¬
zinglung durch bulgarische Truppen ihre Li¬
nien zurückzunehmen. Das ist nichts anderes
als das Zugeständnis eines gänzlichen mili¬
tärischen Mißlingens dieser Expedition , zu
dem sich das voraussichtliche diplomatische

Fiasko gesellt. Mit Zuckerbrot und Peitsche
sucht man die Griechen den Ententewünschen
willfährig zu machen, aber die Regierung

läß sich dadurch in ihrer Stellungnahme kei¬
neswegs einschüchtern, sie beharrt unentwegt
auf dem Standpunkt , nur soviel zu bewil¬
ligen als es die Würde u. Souveränität Grie¬
chenlands zuläßt , aber auf keinen Fall irgend¬
welche Bedingungen einzugehen , durch die
griechische Jntereffen verletzt werden könnten
Wie weit die Moral beim Vierverband ge¬
funken ist, zeigt der Umstand , daß man sich
in seinen Kreisen wundert , sehen zu müffen,
daß ein Land sich sträubt , sich zum Kriegs¬
schauplätze herzugeben oder gar für andere
fechten zu müffen, die auf dem besten Wege
sind, das Spiel zu verlieren . Sie werden es
verlieren , denn wohin man blickt, ist die Lage
für den Vierverband nichts weniger als
günstig. In Ost und West eine undurchdring¬
liche Mauer , die der Feind nicht zu durch¬
brechen vermag , glänzende Erfolge auf dem
Balkan , wo die serbische Armee vollständig
erledigt ist, und Montenegro am liebsten
ernen Sonderfrieden schließen möchte, um nicht
das Schicksal des befreundeten Nachbarlandes
teilen zu müffen. Neuerdings auch eine
schwere Niederlage der Engländer in Mesopo¬
tamien , die die Herrschaften trotz des zuge¬
gebenen Rückzuges anfänglich als Sieg aus¬
zuposaunen sich erdreisteten . Aber Lügen ha¬
ben kurze Beine , und bald erfuhr man selbst
in England die Größe dieser neuestenSchlappe,
die begreiflicherweise lebhafte Beklemmung
hervorruft , denn die Kunde von ihr wird sich
in Asien schnell verbreiten , und wer weiß, ob
sie nicht vielleicht auch auf Persien und In¬
dien einen Rückschlag ausübt , wo die Stim¬
mung der Bevölkerung in bedenklicher Eäh-
rung begriffen ist. Haben doch im erstge¬
nannten LandeJrreguläre eine ruffische Ab¬
teilung von über 5 000 Mann bei einem
Ueberfall unter schwersten Verlusten in die
Flucht geschlagen. An dieser Sachlage wird
auch die Neueinrichtung des großen Kriegs¬
rates nichts zu ändern vermögen , selbst wenn
der Herr Joffre den Vorsitz führen sollte,

nachdem er jetzt zum Oberkommandierenden
sämtlicher französischer Streitkräfte ernannt
worden ist. Aendern werden daran auch nichts
die wunderbaren Reden italienischer Staats¬
männer vor dem wiederzusammengetretenen
Parlament , die wahre Musterleistungen hin¬

sichtlich der Verdrehung von Tatsachen zu
vollbringen wußten und in ihrer Hilflosigkeit,
sich bemühten , die Bindung Italiens an das
eingangs erwähnte Abkommen als ganz be¬
sonderen Erfolg hinzustellen!

Der Kaiser an der Strypa.
Berlin . 10. Dezbr. (W. T . B . Amtlich.)

Der Kaiser hat nack einem kurzen Besuch in
Lemberg die Truppen an derStrypa besichtigt.

Deutschland und Amerika.
Newyork. 9. Dezbr. (W. T .B . Nichtamtl .)

Durch Funkspruch von dem Vertreter des W.
T. B. Die öffentliche Meinung ist durch die

fortgesetzt aufgebauschten Pressemeldungen
über angebliche deutsche Anschläge auf die
amerikanische Neutralität , amerikanische Mu¬
nitionsfabriken und über amerikafeindliche
Umtriebe in Mexiko sowie über mehrere ge¬
gen Deutsche eingeleitete Strafverfahren we¬
gen solcher Straftaten stark gegen Deutschland
erregt . Die „Newyork World " prophezeit in
einer Korrespondenz aus Washington eine
nahe bevorstehende deutsch-amerikanische Kri¬
sis von ungleich größerer Schwere als nach der
Versenkung der „Lusitania ". Amerika habe
gefordert , daß Deutschland erkläre , daß es

das Völkerrecht bei der Behandlung amerika¬
nischer Bürger nicht habe verletzen wollen.
Amerika bestehe nach wie vor darauf . Vermut¬
lich werde der Kongreß demnächst Aufschluß
über die „Lusitania "-Verhandlungen ver¬
langen . Einige Kongreßmitglieder ständen im
Begriffe , Anträge auf Abbruch der amerika¬
nisch-deutschen Beziehungen einzubringen.
„New Pork Tribüne " fragt iroisch, ob denn
die Bundesregierung die amtlichen Bezie¬
hungen zu Deutschland trotz der deutschen
Weigerung , den amerikanischen Forderungen
zu entsprechen, ewig aufrecht erhalten wolle.
Die „Newyork World " antwortete darauf in
einem Leitartikel , dies sei keineswegs die
Absicht der Regierung , die mit Deutschland
verhandele , solange dies möglich sei. Man sei
nicht der Meinung , daß der Abbruch der Be¬
ziehungen den Krieg bedeute . Jetzt sei nicht
Zeit für Bluffs .

Die gewünschte Abberufung des Marine - und
Militärattaches.

Newyork. 10. Dezbr. (W . T . B . Nichtamtl .)
Durch Funkspruch vom Nerter des Wolff -Bu-
reaus . Gemäß ausdrücklichen Erklärungen des
Staatssekretärs Lanstng wird festgestellt, daß
das Verlangen nach der Abberufung des Ma-
rine -Attachös v. Boy und des Militär -Atta¬
ches v. Papen keinerlei politischen Hinter¬
grund hat und daß insbesondere der Datschas
ter Graf v. Bernstorff gänzlich unbeteiligt ist.

lWeihnachtsmonat am
'gelände der Somme.
Kriegsbriefe von der Westfront.

Großen Hauptquartier des Westens
! Kriegsberichterstatter , Herr Emil
übersendet uns den nachfolgenden
>en Eeneralstab des Feldheeres zur
Eichung freigegebenen Bericht:
An der Somme, im Dezember 1915

* zähes Ringen hier oben ! Zu den
En Tücken des Stellungskrieges von
Granaten , Schrapnells , Gasbomben,
üaten, tritt hier noch ein besonderes

Geselle — das Sumpfgelände mit
Mchen Begleiterscheinungen : Nebel
Wechselnde Temperaturverhältniffe,

Tickern der Feuchtigkeit in den
bo muß denn täglich mit dem Sacken
' «Mauern gerechnet, täglich bis zu

im Wasser und Lehmmorast ge-
’*«, um Schäden auszubeffer« oder
Eindungswege in den Gräben zu
wahrhaftig keine leichte Arbeit,
"vu ^ Infanterie , von den Pio-
i Tchippern geleistet wird ! Diese

««l so höher einzuschätzen, da an
^ll «n der Feind „Sicht" hat und

«urch leicht ansteigendes Gelände
« wo die Engländer sitzen, haben

^da die Höhe zur Verfügung , ein
der immerhin nicht zu unter-

' Der Stellungskrieg zeitigte hier
Neuerung , als die Engländer

Mumen — jener Anhöhen hausen
E>chinengewehren das wellige Ge-

Hardecourt und Maricourt be-
auch diese Liebesmühe ist ver-

!t« Leute find, Wind und Wetter

zum Trotz, Sumpf und Lehm nicht achend,
so fest verschanzt, daß es fast als eine Lust
erscheint, durch diese Gräben und Unterstände
zu wandern . Freilich nur ein Lust im tech¬
nischen Sinne , was nämlich die Großzügig¬
keit der Anlage betrifft . Immer wieder rennt
der Feind nutzlos gegen diese Mauer von Be¬
ton und Erde an . Nicht ein Meter geht ver¬
loren , auch die Verluste sind erfreulicherweise
gering . Nur ein kleiner Erfolg war dem Geg¬
ner in den letzten Tagen beschieden. Aus bis¬
her unbekannten Gründen legte er plötzlich
sein Feuer auf das kleine, sich zum Teil
senkende Dörfchen I ., das nur noch von etwa
20 Frauen und einem 85 Jahre zählenden
Greise bewohnt wurde . Als nun der Feind
in seinem schonungslosen, sinnlosen Ver¬

wüsten der eigenen Länderstrecken jetzt auch
I . bombardierte , war der Greis nicht zu bewe¬
gen, die Straße vor seinem schmucken Häus¬
chen zu verlaffen . So traf ihn ein Granat¬
splitter an der Stirn , wenige Stunden später
starb der letzte männliche Bewohner des Dor¬
fes. Mehrere deutsche Offiziere und Mann¬
schaften gaben neben den wehklagendenFrauen
dem Greise, der ein Opfer der maßlosen Ver¬
blendung seiner drüben kämpfenden Lands¬
leute wurde, das letzte Geleit . Militärisch
hatte die Beschießung gar keinen Zweck. Wohl
aber wurde durch die Herausforderung seitens
der Franzosen e,ine „Antwort " nötig . Deutsche
Batterien feuerten einige Granaten auf. . .
hinüber , das man bisher verschonen konnte.

Helle Siegeszuversicht durchflutet auch
hier die Gräben und Unterstände . Das nahe
Weibnachtsfest hebt und läutert die Stim¬
mung aller . Der kameradschaftlichste Geist
herrscht zwischen Offizieren undMannschaften.
In der Nähe eines Gebäudes , das wir etwa

zehn Minuten lang nicht paffieren konnten,
weil es die Engländer mit der üblichen Mit-
tagssendung in Form von 15 Granaten be¬
dachten, befindet sich eine überaus trauliche
Mannschaftsküche. So fest eingegraben und so
maffiv überdacht, daß man hier selbst im stärk¬
sten Kugelregen seine Erbsensuppe getrost
verzehren kann.

Nachdem Major P ., ein prächtiger Herr
und hervorragender Führer , einer der (zeit¬
lich gedacht) ersten Ritter des „Eisernen
erster", zunächst mit tödlicher Ruhe das
Einschlagen der Granaten beobachtet hatte,
meint er scherzend:

„Herr Berichterstatter , wir sind hier
etwas in Sicht, die Herren da drüben scheinen
heute etwas reichlicher zu spenden, da wird 's
doch ratsamer , wir sehen uns mal das heutige
„Diner " an ."

Wir treten in die Mannschaftsstube . Acht,
zehn Mann , darunter ein siebzehnjähriger
Kriegsfreiwilliger (ein vierzehnjähriger Frei¬
williger liegt im Lazarett ) , stehn vor der
brodelnden Erbsensuppe.

„Na , Kinder , und die zehn Schnitzel da ?"
fragt scherzhaft drohend der Major.

„Schnitzel für Herrn Leütnant . . ., Herr
Major ", lautet die Antwort.

„Alle zehn, mein Junge ?" Der Major
droht mit dem Rutenstocke in seiner Rechten
Die braven Burschen schmunzeln. „Recht
habt ihr und habt '» verdient , laßt '» euch
schmecken, Kinder !"

Und während wir die vorteffliche Suppe
probieren , erzählt mir der Herr Major , daß
die Burschen brave Schlesier sind, die im Vor¬
jahre im Osten unter ihm im . . . Regiment
kämpften. Ein Regiment , das rühmend von

sich sagen darf , niemals den Franzosen irgend
etwas abgetreten zu haben , obwohl es u. a.
bei der letzten großen Offensive scharf im Vor¬
dertreffen war.

Durch mäßiges Jnfanteriefeuer wandern
wir weiter . Wir wählen der Abkürzung we¬
gen eine offene Straße , die sonst nur nachts
betreten werden soll und sind bald im Unter¬
stände des Führers von Batterie . . ., wo
just der Geburtstag eines Unterarztes bei
einem Gläschen Sekt gefeiert wird . Kurze Ee-
fechspause. Die einzige Störung unaufhörlich
prasselnder Regep, der die Decke durchtropft.
Aber auch vor ihm weiß man sich zu schützen.
Die Heimat spendet häufig Konserven . Die
Konserven verspeist' man mit Behagen , die
Büchsen, in denen sie lagen , hat man geschickt
an der Decke befestigt. Vorzügliche Regen¬
fänger . . . Leicht bergan geht 's vorüber an
einem kleinen Ehrenfriedhofe , in die auch
hier dem sumpfigen Gelände vorzüglich ange¬
paßten Laufgräben hinein . Nur kurze Zeit
darf man heute an dem Friedhöflein verwei¬
len, da in seiner Nähe das feindliche Feuer
liegt . Aber so viel Zeit ist doch, um zu sehen,
wie auch hier brave Kameraden den schlum¬
mernden Eenoffen die letzte Stätte mit Liebe
bereitet haben, und wie sie den geweihten
Ort , den so viel kostbares Blut tränkte , mit
ihrer Treue pflegen. Kein Unterschied des
Ranges , keiner derEeburt . Als Kame¬
raden  schlummern hier alle , ein Leutnant
und sein Bursche, die beide zugleich eine tödt-
lich Kugel traf . Es war ihr Wunsch, sollt«
es gemeinsam zu Ende gehen, sie beide, die sie
seit Kriegsbeginn im Sturm standen , hier
oben beieinander zu betten . Die kühle Erde
sei den Wackeren leicht! . . . . -

(Schluß folgt .)
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Amtlich wird verlautbart : 10. Dezbr.

Russischer Kriegsschauplatz:
Stellenweise unbedeutende Aufklärungs

kämpfe. Sonst Ruhe an der Front.
Italienischer Kriegsschauplatz

An der küstenländischen Front herrschte
aestern von Artilleriefeuer und kleineren
Unternehmungen abgesehen Ruhe . Die Tatig^
keit des Feindes vor den befestigten Raume
E - ° ,ä -- uud R >- ° »° » °-
griff italienisch Infanterie unsere Stellungen
auf dem Monte Vies und westlich davon (zwi¬
schen Chiese- und Concei-Tal ) an . Sie wur¬
den unter schweren Verlusten vollständig zu¬
rückgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Südlich der montenegrinischen Nordgrenze

werden die Verfolgungskämpfe fortgeführt.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel. 10. Dezbr. M T. B

Nicktamtl ) Das Hauptquartier teilt mit . An
der Jrakfront drangen unsere Truppen im
Norden und Westen noch näher an die femd-
lickien Stellungen bei Kut -el-Amara heran
und brachten dem Feinde großeVerlustebei
sie zwangen Abteilungen , die sich am rechten
Ufer des Tigris befanden , zum Ruckzug ch
Kut el-Amara . Im Osten bemächtigten wir
uns einer Brücke über denTigris und zwangeu
einiae feindliche Abteilungen nach Kutel-
Äm°-° und f-indl « ° SSin entfliehen . — An der Kaukafusfroni
machten wir in der Gegend von Milo einige
feindliche Patrouillen zu befangenen , andere
vernichteten wir . Von den anderen Abschnit-

lenfront beschossen feindliche Panzerschiffe bei
LiM Liman kurze Zeit unsere Stellungen
linipi -o Artillerie erwiderte und rrcyrere
sichtlichen Schaden in den feindlichen Schützen¬
gräben und Artilleriestellungen an . Zwei
Granaten trafen die Landungsstelle ^
mikli Liman und verursachten dort Venustc
und Verwirrung . Von fünf Mmen . die der
Feind am 8. und 9. Dezember m diesem Ab¬
schnitt springen ließ, explodierten drei g -
rade unterhalb seiner Schützengraben. d e
beiden anderen , die in einem ungefährlichen
Abstand explodierten , verursachten uns dlotz
einen Verlust von 10 Toten und Verwunde¬
ten . Bei Ari Burnu heftiger Kampf Mit
Artillerie und Bomben . Der Feind schleu¬
derte Lufttorpedos . Ein Kreuzer beschoß in
Zwischenpausen unsere Stellungen ; unser

Feuer zwang ihn . sich zu entfernen . Ein an¬
derer Kreuzer kam auf Kanonenschutzweite
heran Bei Sedd-ül -Bahr bewirkte unsere
Artillerie die Einstellung der Bombenwürfe
und brachte die feindliche Artillerie zum
Schweigen. Zwei Kreuzer beschossen wirkungs¬
los unsere Stellungen.

Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia . 10. Dezbr. (W. T . B . Richtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 8. Dezbr. Die Verfol¬
gung der englisch-französischenTruppen hält
auf den beiden Ufern des Vardar und des
Flusses Kostorino gegen Codrowa hin an
Unsere Truppen haben im Laufe dieses Ta
— wichtige Ergebnisse erzielt . Rach der

Höhenstellungen nnd
reien gegen den Vardar zuruck. Dre Franzo.
sin qcäen ihre Stellungen preis , ergriffen dre
Flucht und ließen Tote und Gefangene zurück
dft dem 45, 188 und 284 französischen Infan¬
terie -Regimentern angehören . Nur schwachen
Abteilungen gelang es, sich auf dem Ru z g
iu retten Unsere Kolonne , dre durch dre
Schlucht des Vardar vor « w°rf dre Nach¬
hut der Franzosen ber dem Dorfe Klrsu a z
rück, folgte indessen dem Fernd auf den F -
sen bis zu dem Dorfe Dawrrdowo und erbeu¬
tete dabei zwei Maschinengewehre utb mfljt
100 Mann zu Gefangenen . VreleFranzostn
sind in den Bergen zerstreut . Dre Kolonne,
di ? auf dem linken Vardarufer vorgeht griff
überraschend die bei der Mündung des Dolna-
Woda Flusses sich befindlichen Stellungen des
Feindes an , die die Franzosen mrt zahl¬
reichen Verschanzungen und starken Drahtver¬
hauen stark eingerichtet hatten . Dre Fran¬
zosen gerieten in Verwirrung und begannen
einen sehr ungeordneten Rückzug rn Richtung
von Eradez und nahmen in einem furchtbaren
Straßenkampf Eradecz selbst. Dre Franzo¬
sen wurden schließlich um 4%
aus Eradecz vertrieben und auf Udowo rn
vollständiger Unordnung und unter Zurück¬
lassung zahlreicherEefangenen zuruckgeworfen.
Die Zahl der in diesen Kämpfen gefallen
Franzosen ist noch größer , werl es zu zwer Ba-

kigen Kampf , der den ganzen Tag fortdau¬
erte gelang es unseren Truppen , sich der sehr
starken englisch-französischen Stellung auf der
Linie Proton -Memiolr -Kaianr ber Petrowc
zu bemächtigen. Die Engländer und Fran¬
sen hatten diese Stellung seit den ersten Ta.
aen ihrer Ausschiffung rn Salonrkr befestigt
und hatten daraus eine Verteidigungslinie
ersten Ranges gemacht. Wrr machten dor
400 Engländer zu Gefangenen und eroberte
10 englische Geschütze mrt ihren Munrtrons-
wagen . Die gefangenen und toten Franzw
sen trugen als Regimentsnummern dre der
175 und 176 Infanterie -Regimenter und des
zweiten Zuaven -Regiments . Dre engl sch-
französtschen Truppen befinden sich rn schleu-
nig . m südlich der Linie
Nalandowo . zenserts des Kosru L>ere. o
diesem Abschnitt der Front haben die Engllrn
der und Franzosen außerordentlichschwer
Verluste erlitten an Toten sowie an Ber
mundeten , die sie in der Hast ihres Rückzüge
nicht mitnehmen konnten . Dre Kampfe dau¬
ern noch an.

— ~~ - - . v ŶprHffentliÄt sehr berechtigt . Man dürfte ruh,»
Bericht darüber wrrd selten veroffeniucyi ^ ' Mg  Lehrbuben weit
die meisten Nachrichten kamen von- Lloyd ^ '^ 8 einige Monate
Agentur . Es ist anscheinend unmöglich d f . .
österreichischenHäfen zu blockieren. Auch dr
Einfahrt in das Adriatrsche Meer scheint
dem Feind unverschlossen zu sein."
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Der Lehrling
I— - . - llilshqI

, lernt heute praktisch
daß einige Monate ohne theoretischenhAi
richt wieder rasch eingrholt werden. iS
dem ist dem Meister oder Lehrherrn Q
das fortdauernde Beschäftigenkönnen^
Lehrlinge ganz gewaltig unter die *
gegriffen , dem Gewerbe »Iso ein guter^
erwiesen . Wohl wird man hier einwm»
Und der Lehrer , den wir für die Fo^
dungsschule angestellt haben ? Wir i | A
daß jeder Lehrer mit Rücksicht auf di.Z NweM
verhältnisie gerne bereit rst — und in ,fu>i hot  nnerfanitton Tr.xi:.. . KRierate i

Ein Schiff Gefrierfleisch verloren.
Lcnlon , 10. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtll)

Der Daily Telegraph " meldet aus Brest . Der
britische Dampfer Star of New Zeeland . mrt
einer Ladung von Gefrierfleisch von Monte.
Video nacb Harre unterwegs lief nahe der
Fusel Molen e auf . Das Schrff grlt als ver-
loren . Die Mannschaft wurde von anderer
Schiffen gerettet und in Brest gelandet.
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Vermischte polittsche Nachrichten
Wien,  10 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.)

«m 6 Dezember weilte Eeneralfeldmarscha»
von Mackensen in Wien , um dem Kaiser
für die ihm verliehenen Brillanten zum
Militärverdienstkreuz erster Klasie zu danken.

Rom.  10 . De, . (WTB . Nichtamtlich)
Kardinal Hartmann hat gestern « bend die
Rückreise nach Deutschland angetreten.

Barlin.  10 . Dez. (Priv .-Tel .) Der
Reichstags - Abgeordnete Freiherr Eamp-
Massauen errichtete mit 20000 M eine
Kriegsstiftung für den Landkreis Friedland
in Ostpreußen zur Milderung der Rot der
Bewohner.

veryailMtze gerur nein * — uno mM . ,
serem Fall , bei der anerkannten Tüchtig
des in Betracht kommenden fehlt dsi $ j
fähigung dazu nicht — an einer anbeir, *

Hill
Rowau

!ghl», Sr

B e r l i n. 10. Dez. (WTB. Nichtamtlich.)
Der ..Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 8. Dezember
über den Verlehr mit Butter.

Bukarest.  10 . Dez (WTB . Nichtamt.
lich.) Die Ausfuhrkommisston des Finanzmi¬
nisteriums hat die Erlaubnis zur Ausfuhr
von 1000 Waggons Mehl nach der Türkei
erteilt.

Bern  10 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.)
Nach einer Meldung au » Mailand ist in
Bologna der Major des Jntendanturdienstes
verhaftet worden , weiter mit betrügerischen
Heereslieferanten zusammengearbeitet hat.

Die ewigen Beratungen.
L- n- on. 10. Dezbr. (WTB. Nichtamtlich)

Amtlich wird mitgeteilt . Kitchener und Erer
haben sich gestern nach Parrs begeben um sich
mit der französischen Regierung zu beraten.

London. 10. Dezbr. (WTB. Nichtamtlich.)
Die „Times " meldet aus Parrs , es besteh-
Grund anzunehmen , daß der Knegsrat e.
Alliierten beschlossen habe, dre Salomk -Exp
dition unter keinen Umständen aufzugeben.

Kristiania . 10. Dez. (WTB. Nichtamtlich.^
General Pau mit Gefolge, im ganzen 12 Per
sonen. sind gestern vormittag mit der 5«
rt nBergen inKristianra emgetroffen . Abend¬
wurde die Reise nach Petersburg fortgesetzt

Reichstag.
Berlin . 10. Dezbr . (W. T. B . Nichtamtl .)

Fi , Hai ptausschuß des Reichstages erklarll
hei der Beratung der vom Zentrum vorgeleg¬
ten Resolution betreffend die Errrchtung
einer Zentralstelle für Lebensmrttelversor-
gung der Staatssekretär des Innern , zu emem
Ausbau der Reichsprüfungsstelle , rn der ja
bereits Mitglieder des Bundesrats,Reichstags
und Sachverständige säßen, gerne dre Hand
bieten zu wollen . Auf eine Anregung Höchst¬
preise für Leder festzusetzen, erklärte Staats¬
sekretär Dr . Delbrück, daß Maßnahmen zur
Regelung der Lederpreise vorbereitet wurden
Auf die Klagen , daß nur für dre Milrtaraus-
rüstiingsgegenstände die Lederprerse herabge¬
setzt worden seien, daß aber rn der Prrvat-
industrie die Preise noch viel zu hoch serer
und auch in Eerbrinde stark spekuliert werde
legte ein Regierungskommiffar dre ernschla-
gigen Verhältnisie dar : Seit dem 1., Dezem¬
ber wurden seitens der in erster Lrnre betei¬
ligten Militärverwaltung Hochstprerse für
Leder festgesetzt, eine weitere Herabsetzung

der Preise werde im Laufe der Zert erfolgen
Wie schwierig die Sache sei, zeige der Um¬
stand daß wegen der Verschiedenheit rn de,
Güte 'des Leders 150 bis 160 Preissatze festge¬
setzt werden müßten.
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Großes Elend.
Berlin . 10. Dezbr. (Priv .-Tel .) Der „Bert

Lok -Anz." meldet aus Kopenhagen : Rack
rusiischen Blättern ist die Bevölkerung hrn-
ter der Front ohne Lebensmittel . Auf Al
mosen der Soldaten angewiesen, leben rn zer-
schosienenHütten durchschnittlich gegen funfzrc
Menschen zusammen. Greise, Frauen und
Kinder sind eingepfercht, rn Lumpen gehulU
und bis auf die Knochen abgemagert . Vrel
erlitten den Hungerstod.

Friedensbestrebungen
der Schweiz.

Lokales. Ü3

ges i wrryrcge - -,v—? ~~~
schon gemeldeten Niederlage der französischen
Bataillone bei Petrowo am 6. Dezember zo¬
gen die Franzosen in der Umgebung von Pe¬
trowo einen Teil ihrer Truppen zusammen
die sich aus der Richtung Demirkapu her im
Rückzuge befanden und ließen auch dorthin
Truppen aus der Gegend von Gewgheli her¬
anholen . Heute früh wurde um 7 Uhr der
Kampf auf der Front Petrowo -Mirovca wie¬
der aufgenommen . Nach einem ungestüme'
Sturmangriff bemächtigten sich unsere Ab¬
teilungen mehrerer hintereinander liegender

Bern . 10. Dezbr. (WTB . Nichtamtlich.)
Fm Nationalrat brachte heute die sozraldemo-
kratische Fraktron folgende Anfrage ern : Ee-
drekt der Bundesrat allein oder zusamme
ncit den Regierungen anderer Lander dei
Kriegführenden seine guten Dienste anzubw
t en  zur baldigen Herbeiführung eines Waf¬
fenstillstandes und zur Einleitung von Frre
densverhandlugen ? Die Anfrage wird von
dem Senior der sozialdemokratischen Frak

tion , Ereulich -Zürich. begründet werden.

Dom Seekrieg.
Zm Mittelmeere.

, London. 10. Dezbr. (WTB. Nichtamtlich
Der Marinemitarbeiter der „Morning Post
schreibt : „In den letzten fünf Wochen sim
über dreißig britische, französische und italie¬
nische Schiffe, darunter auch Transportschiffe
imM i t t e l m e e r versenkt  worden Die
genaue Zahl ist nicht bekannt . Ein amtlicher

- Der Sehilfenmangel und die gemerbliche
Fortbildungsschule. Mit der zunehmenden
Dauer des Krieges hat sich m fast den
meisten Berufen durch die vermehr en Ein.
berufungen der Arbeiter und Gehilfen ein
Personalmangel eingestellt . Der «roßen
Nachfrage nach Hilfskräften steht ein ge-
ringes Angebot gegenüber , selbst wenn vieler
ort » Kriegsbeschädigten ankommen können
so ist damit bei weitem der Mangel nicht
abgestellt . Mehr wie zu Friedenszeiten
müsien in den meisten Fällen die Lrhrlcnge
mit Hand anlegen , und nicht zu ihrem Scha.
den Sie kommen heute früher an Arbeiten,
die ihnen vor dem Krieg vielleicht erst rm
letzten Lehrjahre anvertraut worden waren,
und sie lernen dadurch bedeutend schneller.
Daß sie gut arbeiten , darauf nimmt der
Lehrherr wohl Bedacht, denn er muß de
dem Mangel an Gesellen fast überall selbst
dabei sein. Ihm sind in dieser Zeit seine
Lehrlinge als einziger , wenn auch nicht voll-
wertiger , Ersatz der Gehilfen recht notwen.
dig , und nicht mit Unrecht ist er ungehalten,
daß ihm seine Arbeitskräfte durch,dre ge.
werbliche Fortbildungsschule oft «ntzogen
werden . In Bad Homburg müsien die Lehr¬
linge 2mal wöchentlich 5 Stunden in die
Fortbildungsschule , im Winter , wo die Tage
ohnedies kurz sind, eine recht lange Zeit
und nicht selten ist «in Handwerk«- oder
Gewerbebetrieb empfindlich gestört, wenn die
Jungen fehlen . Der Wunsch Abhilfe zu

j schaffen, dünkt uns in dieser schweren Zeit

Schule zu unterrichten , Platz ist bei »er« «r«is
herrschenden Lehrermangel genug, » «bM wir

Vielleicht befasien sich die maßgebende W”K”tf
Stellen einmal eingehend mit betgtajeJ
Einstellung des Fortdildungsschulbetri-
sie werden uns sicherlich Recht geben
mithelfen , daß das Gewerbe den Kriegs
übersteht . Daß man mit Befreiungen
Schulbesuch heute aus Verlangen der
Herrn nicht geizen garf , versteht
selbst Die leitenden Herren der S»™
die keine Lehrlinge beschäftigen, könnend Berkheimi
nicht wissen, aber die , welche heute ih« ° offenenF
Betrieb nur schwer aufrecht erhalten An, nPrinzesiin
und auf die Lehrlinge angewiesen sind,», bei diesen jä
den mit uns übereinstimmen . «ielverheiße

* « ortrag im Kurhau ». Die Äiteg * •,
beschädigten - Fürsorg  e ist eink°p \
tel . das heute jeden rnteresirert, gibt UMre n
doch jeder mit der Frage ab, w°§ '
vielen Kriegsteilnehmern geschieht, dü'̂ '
Arbeitskraft ganz oder teilweise eiW
haben . Die gestern im Konzertsaal des
Hauses — trotz der ungeschickt aus
tag , 6 Uhr angesetzten Stunde - z
vertretene Bürgerschaft Homburg» m
vielen Militärpersonen wurden buch
Vorträge der Herren Bürgermeistei
Luppe  und Dr . med. Salvendi  mit
Forderungen , Aufgaben und den zu«
tenden Folgen der richtig eingeletteteu
angewandten Kriegsbeschädigten - ö“*l
vertraut gemacht.

Nach der Begrüßung durch Hem
bürgermeistei Lübke  führte Herrr
meister Dr . Luppe  in eingehende"
derung folgendes aus : Die Zahl der
mehrt sich täglich auf allen GebnM
milien sind wirtschaftlich zu Erum»
tet . viele Ernährer sind verloren ^
ner kommen zurück mit schwerer^
an Körper und Geist. Unsere Psi«
uns mit den Kriegsbeschädigten zu
in Gegensatz zu früher , wo man W
invaliden und -krüppel versorg«
Bezeichnungen sind heute falsch,
den Beschädigten sollen weder
Krüppel noch Invaliden werden,
sie sollen wieder ihre Arbeitskraft

Di « Zahl der äußeren und in
schädigungen ist sehr groß und
muß darnach geschaut werden , wie
Beschädigten versorgt . Das Reich
nicht allein , denn die Frage laßt
auf dem Wege der Rentenzah
ständig erledigen . Die Rente
nicht nach dem Einkommen des «-
vor dem Krieg , sondern einzig "",
nach dem militärischen Berhaltni.
Rente erhöht werden kann, rst °
sten, die nach dem Krieg unzweye«
men werden , fragltch , und von
allein wird niemand , besonder»
Familie hat . leben können. -

Unsere Hauptaufgabe ist, die
fähigkeit der Kriegsbeschadrgten
höchste Maß zu bringen und I
Rente möglichst unabhängig zu
Medizin ist in der Lage, seM

aussichtslosen Fällen , eine Arb
wieder herzustellen . Dre Ausnutz
beitskraft der Kriegsbeschädigten
weil wir durch den Tod vieler l , .
unser Menschenmaterial ««nö bra
dem fehlen in den ersten 2 «^
vielen Arbeitskräfte aus dem
tet müsien wir bei Landzuwacy
eigenen Kräften viele autzerh^
dann aber müsien wir dre
ten im vollen Maß beschäftigen.^
mand unnötig Rente bezieht j
Reich belastet . Der wichtigste »
menschlicher, der KriegsbeschaWS
schäftigt werden , daß er wrede
denerMann wird , sich nicht als
als ganze Kraft fühlt.

Die neue Aufgabe der Furft
allen  erfüllt werden , i e de
fen. Es wurde eine Organist ^
die ' sich in Unterabteilungen
Bezirke verteilt . Hier besteht
ausschuß für den RegierungsveL
mit dem K r i e g s a u s s chu v i
beschädigte für den ^
kreis. (Vorsitz : Landrat,
Landratsamt ) . DieEemeinden
fen, das Rote Kreuz und sch»I
der Bürgerschaft . Die Aussch' tz
beantragen die Wiederaufnah^
fahrens und vermitteln die
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könnend! Berkheim saß noch bis gegen Mitternacht

heute ihM offenen Fenster in seiner Stube . Gleich
llten Im« : Prinzestin war er aufs tiefste verstimmt
en sind,Mtil diesen jähen Abbruch eines Idylls , das

«nielverheitzend begonnen hatte . Denn über
ie Kries l5{ine 10111  er ^ klar : seines Bleibens
r. ein #n rate " "ch jenem peinlichen Vorfall nicht
ert oiHi ®8eI sein . Er mußte zufrieden sein , wenn
2ar mitd '*Märe nicht von schadenfrohen Leuten
ebt die, ^ dem Obersten selbst zu einem Zeitungs-
ise 'einM °usgenutzt wurde,
aal drsb ^ uun er sich auf so unerwattete Weise
auf n«t« J Wiederaufnahme seiner Reisepläne ge--
- zchui nm  sM > entschloß er sich endlich , den noch

unti H uneröffnet auf dem Tisch liegenden
>n duch aus Altenberkow zu lesen.
'imeistei ki enthielt , was er erwartet hatte : nichts

“lagen. Diesmal aber ohne die übliche
Galgenhumor . Und wenn der Egon

egangen war , dann mußte es wirklich
stehen. Auch die kaum noch leserliche
Handschrift deutete darauf hin , daß

«it seinem Herzen und seinen Nerven im
Jahre nicht bester geworden war . Sei¬
chen Kummer bildete jetzt die Beschaf¬
fner neuen Hypothek . Aus Hypothe-
n bestand sein Kummer zwar immer,

diesmal schien die Sache kritisch zu wer-
r allem deshalb , weil er sich, wie er
seines Leidens wegen icht von der

J rühren könne.
ft einem Seufzer legte Berkheim den

wieder auf den Tisch zurück. Eine
blieben seine Gedanken bei seinemBru-

E seinen Sorgen ; auch bei Jsa verweil-
' «inen Augenblick . Dann aber kehrten >
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sie unversehens wieder nach La Garenne zu¬
rück, und zu dem letzten Wiedersehen , das ihm
morgen früh mit der Prinzstin bevorstand.

Gewiß war er glücklich, sie noch einmal
sehen zu können . Dennoch aber behagte ihm
etwas an dieser Verabredung nicht . Solche
Liebeleien , memorierte er aus seinen umfang¬
reichen Erfahrungen , taugen nicht zum Ver¬
pflanzen . Man soll sie dort , wo sie sich ange-
sponen , zu Ende führen — sei es selbst durch
eien vorzeitigen Abbruch . Denn indem man
sie über eine Trennung hinweg in eine andere
Umgebung mitnimmt , legt man in den Augen
der Frauen Verpflichtungen auf sich, die
einen anderwätts vielleicht nicht mehr ange¬
nehm sind. — Und er sagte sich weiter , daß
ihn die Prinzstin nicht zu einem Stelldichein
bei einem Freunde ihres Hauses bestellt habe,
um vielleicht gleiche Anschauungen über das
Liebesspiel zu betätigen . Oder war ihr das
alles wirklich mehr als ein Flitt ? Seltsam,
er maßte sich an , die Frauen bis in den
letzten Winkel ihrer angeblichen Sphinxseele
zu kennen ; und doch mußte er sich gestehen , daß
ihm diese Prinzestin bis jetzt noch in vielem
ein Rätsel war : — was war an ihrem We¬
sen echt? Was Koketterie?

Das erste , was er am folgenden Morgen
hörte , war wieder das Signal des vorbeifah¬
renden Fontenayschen Automobils . Diesmal
saß Marchand darin , ganz allein . Er hatte
gestern Abend wirklich noch einen Eilbrief be¬
kommen und sich heute in aller Frühe die
Limousine ausgebeten , angeblich zu dem
Zweck, auf der Station wichtige Depeschen auf¬
zugeben.

Nun saß er im Wagen und las andächttg
immer wieder von neuem den Brief , desten ge¬
siegelter Umschlag deutsche Marken mit dem
Stempel Berlin trug . Cr war französisch

geschrieben und lautete:
Mein Herr,

unser ergebenes Schreiben vom 17. scheint
nicht in Ihrem Besitz gelangt . Wir bestä
ttgten Ihnen darin bestens dankend den
Empfang Ihrer Vereiterklärung , gegen die
Summe von 500 000 M die deutschfeindlich
Campagne in Ihrem Blatte einstellen zu
wollen . Da Sie uns aber inzwischen mit

zuteilen die Freundlichkeit hatten , daß
Ihnen die Mars -Werke (Westdeutsche Ee-
schützfabrik A .-E .) 1000 000  Mark für die
Fortsetzung und Steigerung Jhier Polemik
geboten habe , so erklären wir uns bereit,
Ihnen 1250 000 Mark zu zahlen , wenn Sie
die auf unseren Vorschlag hin bereits gemä¬
ßigte Polemik gänzlich einstellen und mit
einer deutschfreundlichen Politik in den
Kreisen Ihres geschätzten Blattes Stim¬
mung für dieEinführung der Ihnen bezeich¬
nten deutschen Werte zu machen bemüht
sein wollen . Zu weiterer Rücksprache er¬
warten wir Sie also Freitag morgen 8 Uhr
an der von Ihnen genannten Station ."
Unterzeichnet war der Brief mit einem

unleserlichen Namen , desten Träger Marchant
als den Bevollmächtigten eines deutschen
Bankhauses kannte.

„Was sind lleberzeugungen , wenn die Kon¬
junktur war im umgekehrten Sinne so glän-
junktur war im mgekehrten Sinne so glän¬
zend, daß man getrost auf alleUeberzeugungen
pfeifen konnte und einSchaf war , wenn man '«
nicht tat . Denn Marchands ganze Lebens¬
philosophie gipfelte in dem Wahlspruch:

„Frage nicht : was bist du ? — sondern
was hast du und wie kannst du noch mehr
davon kriegen ? "

Politik , Patriottsmus , sämtliche ideellen
Güter der Welt , Macht , Liebe und Glück —

alles faßte er vom kaufmännischen Stand-
puntt auf . Seine bekannte große Geste ge¬
stattete ihm das , denn sie stempelte ihn vor
den Augen der Oeffentlichkeit zu einem

Manne , desten Ehrlichkeit , Charakterfestig-
keit und ideale Gesinnung über allen Zweifel
erhaben waren.

Er hatte also dringenden Grund , die
Transaktion seiner lleberzeugungen ins Bare
v- x seiner Pariser Umgebung strengstens ge¬
heim zu halten , und zu diesem Zweck den un¬
auffälligen Vorwand einer Reise zu seinem '
gutgläubigen Freund gewählt , von desten
Wohnsitz aus sich das Stelldichein mit den
deutschen Käufern seiner bisherigen Politik
wunderschön arrangieren ließ.

In der kleinen Wartehalle des Bahnhofes
fand er zwei Herren in Reisemützen , einen
älteren mit goldenem Klemmer und mehreren
Schmissen am Kinn , und einen jüngeren mil
einer Brille . Sie begrüßten sich nicht ohne
die Spur eines gegenseitigen Mißtrauens und
nahmen wie rm stillen Einverständnis den
Weg nach der Chaustee längs dem Bahn¬
gleise.

Nach einer Viertelstunde lebhaft bewegter
Auseinandersetzungen waren sie einig . Man
ging in die Wartehalle zurück und brachte das
Besprochene zu Protokoll . Der Jüngere mit
der Brille schrieb es unter Benutzung eines
Bogens Durchschreibpapir . Dann wurde der
Vertrag beiderseitig unterzeichnet , und als
Marchand mit einer deutschen Zigarre im

Munde wieder in Fontenayr Auto saß, da
wußte er Das Honorar deines nächsten Leit¬
artikels wird einen Rekord in der Geschichte
der Feder und Tinte darstellen ; drei Tage
nach seinem Erscheinen hast du einen Scheck
auf die Banque de France über 1A  Millio¬
nen deutsche Mark . — (Fotts . folgt .)
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seit langen Jahren bewährt sind Hb

Kesselschläger ’«
Krafthaarwasser

Preis : Eine Mark.

Louii 87.
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11. Dejtwiet ii;,

HENKEL
Bleich - Soda
ist der beste und billigste
Ersatz lar Sette

, - upnlrel ’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser ein-

das Waschen - - ^ W\  1 I

| Serenade
ifantasie a
[ liotosblum«
[Die Türkis
i Potpourri i

u. mit weniger Arbeit wird eine ebene» reine und weieee Wäsche erzielt.

Henkel'

4427

mH dem Kamen Henkel
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

ist das rorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden,
Metall-, Holzsachen und Küchengeräte , sowie beim all¬
gemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen
und  Schutzmarke jjLBwe“

BENKEL&CIE., DÜSSELDORF.

jSefira. Int<
[ Aller Ehrei

Abend«
„Bu

Küns
fl.bay«r. Hc

I Krönungsm
[ YolkungerIOuvertüre:
IHarfenserei
loline: Heri

Cello :

Landgrätlich Hess, concws.

Landesbank
Homburg v or der HSbo.

Vorschuss« auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conte-Correnten ind
provisionsfreien Chcekrtthnnngtn

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze , I*

Aufbewahrung und Verwaltung roi
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safe » in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer

H.

-- Am Flügi
Im Weltteil Gosjetze»

Gartenftraße 8, Ecke Habers Kgl -
aut möbl abgeschlossene®ta4eso F e.
3gimmern . Küche. Bad. BM Erns<

^ohnTTiielchen
»h  Kriegs - Spiele

Für Jung und Jklt.
Stets grösste Auswahl neuester

Gesellschaffs - und Untephaltun Bsspiele.
in allen Preislagen

Ad. Fröhlichsfein Hachf.
81. LouiBenstrasse 81.

Besichtigung ohne Kaufzwang srheten.

8 ytmmcrn , «juu, w
tlcftr. Licht, 6 Minuten vom Jhi Fantasie a.
yark _ 1 Min . von Trcatch her Lenz.  J
Haltestelle per Monat M75,M Frische
mieten, Kniestockzimmer kanni«j »frage :
aeaeben werden. Anzuschn«, des Kgl . I
10— 12 Uhr außer Dienstag. W Her

2 ^ VlUUiCTlUl) !)UllIl8 Nachmitta
(parterre ) per sofort zu temim Lichts
4196a Wallstraß;

Kaiser Friedr.-Pro«
Billa , 8 Zimmer mit

, Licht, Bad und sonstigem
, 1Ai  nebst Hinterbau , kleinem
l444* aus sofort zu vermieten

1 Näheres 3 . "

VorschriftsmSssige

reldpost - Harten
(auch Holche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

ne

^  Versteigerungen

SÄ 9'! '® iIU“ffie,1,„«p4.»«. «• <*"» “
Bedingungen übernimmt - -

Feldpost - Briefe
sind für den Frei » »on 1 Pf g . Per Sli,k

zu haben beii
Fr . Becker , Fr . Schick *® Buchhig.
Louisenstrasw 35. Louistnstras . o 64.

F . Sllpp , Louisenstrasse 83V**

Elegante
5 Zimmerwohn»

in bester Gegend, reich!. '
Balkons . Elektrisch Licht,
1. Januar zu mäßigem
vermieten S

Näheres durch die 3»
Agentur von H. Kleind ' i i
Landgrafenstratze " ^

~ Schöne" —
3 ZimmerwohM

mit allem Zubehör per 1-*
oder früher zu vermieten. |
3383a Dietigheunerstratzen,

3 ZimmerwohnÄI
mit Zubehör. ElekcrischW
1. Noo. oder später z«
3770a Gluckensteint"

2 zimmerwoh«

-n uvermmmr Taxator n . beeid.August Herget , ^Auktionator
Sad Homburg v. d. H., Elisabe thenstrahe 43. Telefon 2^

mit Zubehör zu vermiete«
^ _ . 4000a ) £ ° Slllalh

J Schöne abgeschlossene + Zu erfragen Dietighet ^ ialOStOri

r Wohnung  r Ä ‘®rs ' t, “
♦ II. Etage T vermieten. j ‘

Qardinei

Ich habe es mir gerade ^ 4i®8e ^/ ^ L £eTtwaTBesonSVbTetem *Dä Waren
geschauten Kundschaft für ihre Weibnaehtsemkaufe êtwas Bes<^ ^ ^ Ar _
bis «U 80 Prozent und mehr im Preise .f 8̂ SI h ha^ daher grosse Posten Waren znflinonn Einheitspreis herauszubringen , icn nane uau «

88. 4S(X.) 110. 120.

Etage

J 5 Zimmer, mit 2 Balkon»,
T Küche. Bad , 2 Mansarden
T möbliert Mk. 1800 — un. ^
T möbliert Mk. 1400 pro ^

^ Jahr zu vermieten. (43b la ^
+ Kisselefsstr. U . ♦
♦ - ♦

herausgesetzt . Die Preise sind
ganz ausserordentlich niedrig.

Di, frei» die,erM» e. ^ ieh.et« Artikel A4 rei. . ette. lei. tatet»* . kr »« r.t nett.
"Saar

Wohnvngtnjnvelmetk«
I. Etage

vermieten.
Zu erfragen .

Louiiensiraße I32b ^

2 Zimmerwoh^
mit Zubehör möbl. oderr P. .i . .. u.vtMtdfd Vt

,iwwnw»mnnw••h.i.» -- - - -

Taschentücher, Strümpfe, Socken, Handschuhe, tttĥ tDEeschen, Hicdmrelerm

lioouhard Kalin
9 Reineckstrasss9 Frankfurta. M.

CO

Hinter der Markthalle.

. . Etage
5 Zimmerwohnung

Bad , Balkon», Elektrisch, Ga » nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Prei » ; (4193a

Parterre 8 bi» 7 Zimmer
Bad . Terrasse, « oi garten, Elektrisch
Gas nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Nähere» durch die
Jmmobilien -Agentur von

fl . Kleindienst,
Landgrasenstr. 12. Telefon 782

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3. Stock (3239a
F . L . Lotz . Louisenstraße 611/,.

ttiii. —
sofort zu vermieten. w
Ahrander Äötz, « luck eB>

Schöne .
3 ZimmerwE

wegzugshalber sofort s
-rmreten. Näheres

Neue Mauerstrahe
Freunviuök

2 Zimmerwoh^
mit allem Zubehör sofort
zu vermiete». Nahen» ^Dietiaheimerstratze, *

an em
mieten

Schon«-

2 Zimmerwxein bi- zwei S-Per'

Schöne

2 Zimmerioo'
sofort zu vermieten

Louisenstrahe
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|grlhau « Bad Homburg.
Sonntag , den 12 . Dezember.

Künstlerkapelle Paul Weidig.
ittag » 4 Uhr in der Wandelhalle.

per aspera ad astra , Marsch Urbach
Ouvertüre zum Volksstück : „Ein
Morgen, ein Mittag , ein Abend in Wien

Suppd
Serenade Drigo
fantasie a. d . Optte . rTraviata * Verdi
Lotosblumen. Walzer Ohlsen
pie Türkische Schaarwache Michaelis
Potpourri a. d. Optte . „Gasparone“

Millöcker
Sefira. Intermezzo Siede
MIer Ehren ist Oesterreich voll I Marsch

Novotny-
Abends 8 Uhr im Konzertsaal:

„Bunter Vortragsabend“
Künstlerkapelle Weidig,

Lbayer. Hofschauspieler : Mai Hofpauer.

Krönungsmarsch aus der Oper Die
Yolkunger Kretschmar
Ouvertüre z . Dp . „Oberon “ t.  Weber
Harfenserenade Oelschlegel
iline: Herr Konzertm . Lützenkirchen.

Cello : Herr G . Preissler.
Am Flügel : Herr Eugen Imhoff.

Vorträge: »
Kgl . bayer . Hofschauspielers

Herrn M. Hofpauer.
Ernst . Humor . Satire.

J(iii Fantasia%. d Op . Tannhäuser Wagner
' Der Lenz . Lied Hildach

Ungarische Tänze Nr . 5 u . 6 Brahms

»fcnnwW « ad ftowOma ,. b.
Montag , den 13 . Dezember.

Nachmittag . 4 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.

1 . Glück auf ! Marsch Faust
2 . Ouvertüre z . Optte . Der kleine Prinz
o tj, . .. Müller
3 . Erotik £ •
4 . Potpourri a. d. Optte Donna Juanita

&• S e.!? ,.Traum - Walzer Waldteufn
6 . Fruhlingsnacht Rubinstein
7 . Vor Liebchens Tür . Polka Heyer

Abends 8 Uhr:

1. Feurig Blut . Marsch Vollstedt
2 . Ouvertüre z. Op. Don Juan Mozart
3 . Domino Gavotte Oelschlegel
4 . Fantasie a. d . Op. Der Maskenball Verdi
5 . Steyrische Tänze . Walzer Lanner
8.  Liebestraum Blon
7. Potpourri a. d. Optte . Die Verlobung

bei der Laterne Offenbach
8. Die Heinzelmännchen Eilenberg

zuschm
•tag.418

NUNg
u veM

straßr 31,

kannd« Torträge:
Kgl . bayer . Hofschauspielers

Herrn M. Hofpauer.

Nachmittags 4 1/, und Abends 8 Uhr
| Lichtspielvorführungen.

Kirchliche Anzeigen.
Gsttrsdienft im der evang . Erlöserkirche.
Am 3. Advent , Sonuta , den 12. Dezember:
Vormittag , S Uhr 40 Min .: Herr Pfarrer

Wenzel . (2 Timotheus 4. 6—8)
vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . All-

gemeine Katechese.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min : Herr Dekan

Holzhaufen.
Mittwoch , den IS. » ez., abends 8 Uhr 30 Min.

im Kirchensaal S. Kirchliche Gemeinschaft.
Donnerstag , den !6 . Dezember abend» 8 Uhr

10 Min . : Kriegsdetstuude mit Abendmahlsfeier.
Gottesdienst i« der evan, . GedSchtmiskirch«

Am 3. Advent , Sonntag , den 12. Dezember
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Mittwoch , den IS. Dezember abends S Uhr

10 Min . : Kriegsgebetstunde

Gottesdiemft * Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad H»« dmrO.
Sonntag , den 12. Dezember, 8. Advrntfonntag,

morgens 6»/* Uhr : Frühmesse für Frau Antonia
Kern ; 8 Uhr : hl. Messe ; 9* » Uhr : feierliches
Hochamt zu Ehren der unbefleckten Empfängnis
Marien » mit Predigt ; am Schluffe desselben
Te Deum zur Danksagung für die diesjährige
Ernte ; 11»/ , Uhr : hl. Messe (Kindergottesdienst)
für Nikolaus und Eva Dinges mit Predigt . —
Nachmittag » 2 Uhr: Christenlehre ; Abends 8 Uhr:
Krieg,andacht.

Montag , den 13. Dez. Morgens 71/» Uhr:
Schulgottrsdienst gestiftete hl. Messe für Valentin
Hett und Familie.

Dienstag , den 14. Dezbr ., morgens 7*/, Uhr:
Seelenamt für Frau Elisabeth Holtgreve.

Uhr:Mittwoch , den IS. Dezbr ., morgens 7»/,
gestiftete hl. Messe für Magdalena Adam.

Donnerstag , den 16. Dez., morgens 7*/, Uhr:
Schulgottesdienst (hl. Messe für Frau Apollonia
Standt geb. Bausch.)

Freitag , den 17. Dez., morgen » 71/» Uhr:
hl. Messe für Jean Tappert.

Samstag , den 18. Dez., morgen » 7*/, Uhr:
hl. Messe für Leopold Lips.

Jeden Morgen 61/* Uhr : Austeilung der hl.
Kommunion ; jeded Abend 8 Uhr : Kriegsandacht.

Sonntag , den 12. Dez., nachmittags 4i/, Uhr:
Dienstbotenverein ; abends nach der Andacht der
Iünglingsvereins.

Montag , 13. Dez., abends S Uhr : Verfamm.
lung de» Gefellenverrins im Pfarrhaufe.

Mittwochabend , den IS. Dez., abends 9 Uhr:
Versammlung des Männerverein ».

Am Mittwoch , Freitag und Samstag find
Quatembertage d. h. gebotene Fasttage.

11 . D »z«mber 1915

, ..^ ^ istliche Vers»« « !»», . Elisa-
bethenstr. 19a,I. Jed. Sonntag Vorm.
11— 12  Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8- 9 Uhr öffentl. Vortrag, jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel, und Ge.
betstunde.

«gemeine Ortskrankenkafse , «
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 29. Nov . bi, 4. Dez . wurden
von 194 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen-
Mitgliedern 1,8 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 28 Mitglieder im hiefigen allgemeinen
Krankenhaufe und 7 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche zeit wurden
ausgezahlt : M . 2 82/5 Krankengeld , M . 86.40am O Cirt'AU,_ 1_ 'o.v —..~«, ,w y7,7 " « iWHauiynu, « | . QO.'AU
unterüügung an 2 Wöchnerinen . M . 63.— Still«
fl“ ® für 12 Wöchnerinnen , für 6 Sterbefälle
M . 270 - Mitgliederbestand 2üi»4 männl . 3166
weibl. Summa 572 .

JUIe Praikradirn

Gottesdienst -Ordnung
der katyol. Pfarrei St . Johannes der Läufer

~ ' * rgKi ' 'Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag l/,8 Uhr : Frühmesse , »/*10 Uhr vor « .

Hochamt mit Predigt . 7 *2 Uhr nachm. Andacht
ch»8 Uhr Krtegsandacht.

Werktags:
>/,7 Uhr : Rorate -Amt . 7« Uhr : Schulgottes-
dtenst. Samstags in der Kapelle des Schwestern-
Hauses.
Jeden Tag abends r/,8 Uhr : K r i e g , a n d a ch t.

werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es un»
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle de*
»iTaunusd- te«."

comenal Künstliche„Höhen Sonne“ Kurhaus-Spielsaal Bad Homburg.

»hnl!
ichl.

em

iiGiw
12,

Bedeutende Abkürzung des Heil¬
verfahrens bei Epkfilfungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

yfKUnstla Höhen Sonne“
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza , Luftröhren -,
Bronchial - und Lungenkartarrh.

Kann neben jeder anderen Kur gebraucht werden.
Man befrage seinen Arzt!

Institut ffir Bostrahlungsthsrapls Lange Maile 5.
Haltestelle Gasanstalt, Tel 10 Aerztl. Leitung.

1.
ohw
,er
eten
straße

isch
t zu"

Weihnachts-Verkauf

Lichtspiel-Vorführungen.
Spielpla « für Sonntag , den 12. Dezember ISIS

von 41/st—61/, Uhr Nachmittags
Kriegsaufnahmen»

Die Jagd nach dem Glück Drama in 3 Akten
(Hauptdarsteller der berühmte Schauspieler Warren Korrigan)

Moritz und sein Bild Humoreske
Einlage

Bilder aus Wild West
- * -

Abends von 8—10 Uhr (4422
Kriegsaufnahmen

Polenblut . Drama in 3 Akten
So bann es kommen ! Komödie

Einlage : Die feindlichen Brüder Lustspiel in 2 Akten.
Aenderungen Vorbehalten Klavierbegleitung

Bon 4tt— 6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:
nummeriert1 M.» nicht nummeriert 0,50 M.

Militär und Kinder halbe Preise.
Vorverkauf  im Cigarrengeschäft Louisenstraße 26.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. n

ich

u

nniett«
iwengE
heim«

iertvs
und

(32^

nohllH

l^rdinen, Stores,
taores Rollos,
Bettdecken
allen Arten und

Preislagen

Glück ’s Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdjif
ii Kirdorferstrasse 40 . u

Morgen Sonntag nachmittags 4 u . abends 8 Uhr
Auf vielseitigen Wunsch den herrlichen Indianerfilm

Nanuta die Rose von Wildwest
Ein packendes Wildwest -Schauspiel in 3 Akten

Sowie das bekannte Schlagerprogramm.
4430

oder

uckenstS

Leibwäsche u. Bettwäsche
Frankfurter Heimarbeit . Deutsches Material.

^lde befindlich, suche ich zum 1. April für meine allein.stehende Frau

2 leere Zimmer
mit Badgelegenheit in einer Villa, wo Gelegenheit geboten ist ru ae.
memschaftlichem Mittagessen, in einer gebildeten Familie Offerten mit
Preis unter F . 1084 an Jakob Mayer Ann.-Exp foarffB g M.

wB
ct oder?

straße
bliche

-wo^

sofort
lheres . ,
traße

Tischwäsche
ansgeaonderte Damast-Gedecke mr Hälfte de» hentigen Preise»

Lansjährigk Lehrerin Kanarienvögel
am Konservatorium erteilt Privat
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen. (Näheres vormittags.)
4171) Promenade 12, II.

Kilchenwäscho Handtücher
Spitzentücher, Rüschen, Westen, Schleifen, Kragen.

Eine Parti © echte Brüsseler Artikel.

fleißige Sänger von gutem Seifert,
stamm diesjährige Zucht preiswert
zu verkaufen. , (4353

Haingasfe 9 pari.

Ankauf Weihnachlsbäume
werden ntm

David Bonn
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebiffen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

werden abgegeben zum Aussuchen
vom Lande 4424

Gärtnerei Wagner,
beim Krankenhaus.

!'l 119 |121 Frankfurt a - INI. Zeil 118121

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Z,-
behör, elektr. Licht und Gar

Wilh Reinhard jun.
3509) Llmisenstraße 94.

5 3itiimrruiobnnu0
mit Bad, Gas unk elektr. Licht
modern eingerichtet zu vermieten. '
2689) Ferdinands-Anlage 19 p.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19p.
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Lhristbescherung
im Waisenhaus.
Dar heilige Weihnachtsfest naht

heran und die Kinder unseres
Waisenhauses— 12 Knaben und
9 Mädchen— hoffen auchm diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an olle Freunde der Waisen und
bitten herzlich um ihre Unterstützung.

Die Christbescherung findet im
Waisenhause am heiligen Abend,
Freitag den 24. Dez. nachm. 4 Uhr
statt, wozu freunolichst emgeladen
wird.

Die Direktion des
Waisenhauses:

Dekan Holzhausen, Apotheker Hoeser,
Rektor Kern, Konrektor Baer.

Sa» i,  tz

Dienslttg bctt 21 .

4 Uhr nachmittags findet im Kurhaus
wieder die im vorigen Jahre von uns in» Leben gerufene

Weihnachtsbescherung
für ungefähr 300 Kinder der Suppenküche statt

Um gütige Spenden von Schuhen Kindermänteln. Klerdern, auch
gut erhaltene, abgelegte, Konfekt, Aepfel, Spielzeug s
Unterzeichneten.

11, $ »,<« Wr 190

Skunk« "Fuchs M Opossum

yneten. _ , ,
Gütige Gaben wolle man Landgrafenstrahe , 8 I abgeben.

mit Namensnennung
Frau Julius Wertheimber

it z- Suntag 12- 1» »«ibr.
nachmittags geöffnet!

Peizwaren

|

Die sicherste Gewähr für
„rteilhaH - n Einkauf ^

bei h ” , häcUh. rt* rrhpre “ « ardi « ke»
unübertroffener Auswahl

bietet Ihnen _
das Pslxwaren -Speaialhaus

Leonhard Hit*
Rossmarkt 15. Tolef. Hansa 4297

Frankfurt a »■■■Katharinenpforte 2a ..
Fabrik: Offenbacha. M. Frankfnrterstr. 4h. Tel. 8.

- - 1 Bisam

Kleinbinder-
Bewahranstalt.

Am 18. dS. Mt». 4Uhr begehen
wir das heilige Weihnachtsfest. Ge¬
wiß werden in der schweren Kriegs¬
zeit große Anforderungen an den
Opsersinn der Einwohner gestellt.
Aber die Kinder hoffen aus eine
Gabe, wir möchten sie in ihrer Hoff¬
nung nicht enttäuschen. Alle Freunde
unserer Anstalt bitten wir. un, bei
diesem LiebeSwerk zu unterstützen.
Gaben nehmen mit Dank die Damen
des Vorstande» oder die Schwester
in der Anstalt entgegen.

Frau Dr. Rüdiger, Seniorin,
Frau I . Nagel,

Frau Oberbürgermeister Lüdke,
Frau Dr. Zimmermann,
Frau Landrat von Marx

Frau Dr Zurbuch.

Lager In

Uhren, Gold-u. Silberwaren
eowie Brillanten in altbekannter Güte empfiehlt

Wilhelm Sadtler
Uhrmacheru. Goldarbeiter Elisabethen**» « 44 p.

Reparaturen werden gewissenhaft ausgefuhrt.
Kaufe gegen sofortige Kasse oder nehme in Zahlung:

Altes Gold, Silber, Platin und Brillanten.

Feh Maulwurf

Steinhöfel’s

,r einei
»t an sei

^durchd
,'e'hinen ko

treten,
jtn immc
'guterW

Mt gleid
Mg we
iderung
fähig wir
die Koste
nicht all

_je«.
Ungleichv

Zahl d
Lungen,

sr sind viel
jrfen«der

ach Wochl
andere>

hier mu
!N und l

. . Jener i
te angewies

heute wir
,ng halber
ftht. Der I
«hlt werden
„er Leiste
L« kommen
u sich um j

Viele
Handels -Schule Frankfurta. »

Kaiserstrasse 51. ,
Gegründet 1865. _ «6mer 46« . fc»

Am 4. Januar
beginnen die neuen Handelskurse° . . . . _ ~ ftir - rlon

«digt rou.bt
t Existenzj
imdig.

Junger Mann,
militärsrei, guten Ruf, sucht Ver-
wauenrposten als Kassierer oder
ähnliche Stellung. Näheres in der
Geschäftsstelle diese» Blattes unter
Nr. 4371.

beginnen u«, - p ««« •*«
zur gründlichen Vorbildung für den M Kon, nur

Suche für sofort militärfreien, tüch¬
tigen kautionsfähigen Einkasfierer
für Homburg und Umgebung.

3 . 3ttmann , Frankfurt o. M
4413) Paul»platz 14.

Kontorberuf.
A. «Ud. . g« werden mhtaitig « Mn . 1» f™P«

|iit alle Tei

Weihnachts-Bitte.
_ «e, r.. o_ l. nfi

44iö ) :puiu »yu »y n - - - - - --

Decken Sie Ihren wühMcht * bedarf

Trotz Kriegsnot und dadurch be.
dingter großer Ansprüche an die
Wohltätigkeit hoffen unsere Arm«
auf dem Lande aus eine Werbnachts-
freude, und bitten wir herzlich um
ftcunbticfjc($ßben itt ©ctbr ücbenS*
mittel und Kleidungsstücken.

Der Vorstand des Land-
Armenvereins

Bertha Encke Nelly von Marx
Antonie Müller Anna Steinbrink.

Herren-, Knaben-, Damen-
Mädchen

im

VorteUhaftes Angebot
in

Schuhwareu
Speiial " ^ alis

Männer
bolzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
C mit und ohne warme» Futter

M 4.75 pro Paar
Haurpantoffel mit FleckM 2 P.P.

Frauen

Bensheim & Herrmann
_ _ _ mm » . u ; ilAiinlgi7 d ß . 8.

Frankfurt a . M., Schillerplatz 4, 6, 8.

kchnürstiefel mit Lackk. M 9.50

^um - .d» p°nt°'ff-l » . N « ;'s°imit. Kamelhaarschnallenst. M 3 80
. . „ Pantoffel M2-

Filzpantoffel M 1.25
solange Vorrat reicht

empfiehlt
Schuhlager

Karl Bickel
ZNnd'sche» tiflsgasse 20.

Holländische

Speise-Zwiebeln
haltbar « Winterware,

per Zentnersack zu MK. 14 ver.
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

4409)
Wir  verkaufen zu sehr billigen , streng festen Preisen:

Herren -Anzüge . • •
Herren -Ueberzieher .
Herren -Lodernnäntel,
Herren -Lodenpelerinen
Herren -Hosen . .

von Mk.

von Mk.

von Mk.
von
Mk.

von Mk.

24-
28-
19 52

9 7l
475

an

an

an

an

an

EwfWiliku- Ma

Knaben -AnaOge .
Knaben -Mäntel
Knaben - Paletots.
Knaben - Hosen . ■

von Mk. an

von Mk. aa

von Mk.

von Mk.

Q71
11  —

5 7J
2 75— an

an

Dainen -Kostüme .
Damen -Winterpaletots
Damen -Wintermäntel
Damen -Kleider . .
Damen -Blusen . >

von Mk.
1

von Mk.
1

von Mk.
1

von Mk.
1

von Mk.

Mädchen -Mäntel ,
Mädchen -Kleider,.
Mädchen -Blusen .
Mädchen -Böcke

von Mk.

von Mk,

von Mk.

von Mk.
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Infolge de» Kriege» anderweitig,
eventuell mit Nachlaß zu vermieten.
Dieselbe der Neuzeit entsprechend
8 Zimmer nebst Zubehöru. Garten
unmittelbar am Kaffer-Wtlhelm-Park.

Offerten an (4250
Frau Meyer , Frankfurta. M.

Cronstettenstraße 41 erdeten.

Gediegene Qualitäten
Solide Verarbeitung»

ln jeder Abteilung sehr grosse Anewuhl.

Einsamilien-Billa.
Wegzugshalber unter günftlgen
Bedingungen zu verkaufen. Off.
unter« . R. 4299 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blatte»  _
' - - ' ~ Brro »»vo,lttch

Rpn ^ hßim &  Herrma
Frankfurt a . M. Trambahnhaltestelle HaupWSchillerplatz4, 6, 8. Frankfurt a . m.

iw»«
<SS33
«es er
£ • %n»u

Idjilftiottunn.

Pie Sonntage «or  WeihnTOhten »on « bl» *

Jet, ]

' iQUti
«̂ lung

. der Ta

«eges.
«fter s
:Tsftan



eine Hauptsache. Jeder Beschädigte soll
n an seine frühere Stelle kommen, wenn■ < w * cir t • ^ UiCIXu
durch dre Art ferner Beschädigung nicht

Men kann, soll er an einen ähnlichen
i treten, jedenfalls nie eine Stufe tiefer
ern immer aufsteigen . Dazu gehört bei

i guter Wille und auch beim Arbeitgeber,
nicht gleich die Geduld verlieren darf . Es
nötig werden, daß ein Beschädigter durch
nderung der Werkzeuge wieder gut ar-
fähig wird, der Groß- oder Mittelbetrieb
die Kosten nicht scheuen, der Beschädigte

aut nicht alles von vornherein klappt, nicht
jen.

"ungleich iiö &er wie in früheren Kriegen
die Zahl der innerlich Beschädigten, der

Lungen, und vor allem Nervenkran ken
e sind vielleicht arbeitsfähig und -willig
irfen aber nach einiger Zeit , vielleicht
nach Wochen andauernder Tätigkeit der
i, andere werden vielleicht rasch krank

hier mutz der Arbeitgeber sozial em-
ni und der Arbeiter den Kopf hoch

hi. Jener wird auch auf halbe Arbeit » -
! angewiesen sein, weil volle fehlen und
heute wird befürchtet, daß durch Ein.
m halber Kräfte Lohndrückerei

ßrht. Der Beschädigte muh natürlich so
«hlt werden wie jeder andere , d. i nach
»er Leist u n g.
ik, kommen auch in Betracht die Fälle
tt sich um selbstständige Existenzen han^
- Viele Geschäfte gingen zugrunde
mt> der Inhaber im Krieg war und
ßdigt wurde, hier muh man helfen , eine
! Existenz gründen , es find Geldmittel
Mldig.
ßr alle Teile sargt die geschaffene Or.
Pion, nur darf fie nicht auf sich allein
Wesen sein, sondern muh von jedem
in der Lage ist. Hilf , erhalten . Der
helfe finanziell , der andere menschlich

ein warmes Herz haben,
ist die Aufgabe zu erfüllen.
ü zweite Redner , Herr Dr . med. S a l.
>hi zeigte an einer großen Zahl von
moern Arten der Kriegsbeschädigungen
>» Heilung , bezw. die Mittel , den
ätzten arbeitsfähig zu machen. Es

ju weit führen , bei der großen Zahl
suchen Verletzungen und Erkrankungen
P Heilungsverfahren auf Einzel-
einzugehen. Betont sei nur , dah selbst
schwierigsten Fällen bei dem weitaus

^Tetl der Schaden gut zu machen ist,
mch Heilung des beschädigten Gliedes

Mch künstlichen Eliedersatz . Elfteres
Mselbstverftändlich vor , letzterer wird
^wandt, wenn eine Heilung sonst

llich ist. Auch bei der Heilung muh
Ae vorhanden sein beim Patienten.

»s nicht vor einer Operation oder Am-
zurückschrecken, wenn dadurch sein

M seine Arbeitskraft erhalten wer-
nn. In den deutschen Lazaretten wer-

tvrrständlich die feindlichen Patienten
«selben Grundsätzen behandelt , wie

und sie werden später den Ruhm
Ren Aerztekunst und der deutschen

^beiter verkünden und viele veran-
uns sich die Wissenschaft zu holen,

JjT*  hier das Wort wahr wird:
pichen Wesen muh die Welt genesen.

Oberbürgermeister Lübke  dankte
nein mit kurzem Worten unter dem
"" Anwesenden.

_ » ah  ,

JÄÄ Berichterstatter : Herr Stadt-
fifcn StsE » ? \ 6 C o ’ Delegierter der Deut¬
schaft \ 61  Zentral -Einkaufs -Eesell-
K ' ? 8!n Lebensmittelversorgung

£ Patenschaft über ostpreußische
D Bürgermeister
zienrat M. und Herr Kommer-
Erundsä ^ £  Speyer -Frankfurt a. M.
Grundsätzliche Fragen der Durchführuna des
Unterrrchtsbetriebes und der Zugend -rii-

tat .C ffi St ' Z >-»-" -Srank.
Iwr 1ÜL Maßregeln der Stadtgemeinde
vP̂ M ° ltung des Gesamtbildes der Stadt
ftottcr fi« 0 r ? V ei  Kriegszeit , Berichter-
F?° nkb.A » ^ °« r° t Professor Dr . Ziehen-
Frankfurt a. M. Beitritt der Städe zum Nas-
auischen Verkehrsverband , Vericherstatter-

Ärr Bürgermeister Jgkobus -Königstein und
Vorübe^ dl^ ^ Dr . Rosel-Frankfurt a. M.,
Landes ^ ^ Nassauischen Verkehrsver-

d.

»Nb Heimatsurlaub.
^ mtlich.) In einzelnen Kreisen der Zivil-
STA '" i "™" di- Ansicht „et.

Fast eiue ganze Stadt uiedergebraunt.
London,  10 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Das Reutersche Bureau meldet aus Rich«
mond in Virginia : Die Stadt Hopewell,
wo sich die neuen Pulperfabriken von Dupow
befinden, ist fast ganz niedergebrannt . Die
Fabriken sind nicht beschädigt. Die Regierung
hat Truppen zur Hilfeleistung abgesandt

New - York,  10 . Dez. (WTB . Nicht¬
amtlich.) Der Schaden in der fast völlig
niedergebrannten Stadt Hopewall übersteigt
nach einer Meldung des Reuterfchen Bureaus
eine Million Dollars . Tausende sind ob¬
dachlos . Der Belagerungszustand wurde
verhängt . Ein plündernder Neger wurde
gelyncht.

Kunst und Wissenschaft.
Kristiania.  10 . Dez. (WTB . Nicht-

amrlich.) Da» Nobelkomitee de» norwegischen
Storthing hat beschlossen den reservierten
Nobel-Friedenspreis 1014 nicht zu ver-
reilen , sondern gemäß § 5 der Grundlegung
der Nobelstiftung den Betrag des Friedens-
ireists einem besonderen Fonds des Komitees

zu überweisen . Bezüglich des FriedenspreisesIUI^ nrtl t. .r f .Cf L. ... CV> ?

11. Dezember  1915

die griechische Regierung stellte fest, daß im
£Sp  griechische Transport»
dampfer tatsächlich von einer englischen Flot-
tenernhert torpediert wurden.

Amerika verlangt die Abberufung de« öfter,
reichisch-ungarischeu Eeueralkonsuls.

1 » ? ^ br . Die Unionsregierung
hat , einem Telegramm der Berl . Mgpst. zu-
^g '̂ ^°n Oesterreich-Ungarn nunmehr auch
die Abberufung des Generalkonsuls Nuber in
Newyork verlangt.

laub «Ätt rrr ST vermatur - zu uberweisen . Bezüglich des Friedenspreises
wandten und Freunde m ^ Ber - 1915 hat das Komitee beschlossen, den Preis

und der Reicksbn», sammeln nicht zu verteilen nach welchem Beschluß
ist unzutreffend denn^ ^d^ r Ansicht der Preis gemäß § 5 der Grundregeln für
bobpn n!.k m " ^^ ŝ Bestrebungen da» nächste Jahr reserviert bleibt
? • £ „bte  Bewahrung von Urlaub keiner- ' '
ler Einfluß . Das Zurückbehalten von Gold-
ßeto aus diesem Grunde ist daher zwecklos und Bucherschau,
geschieht nur zum Nachteil des Vaterlandes . Der Vater ist litt Felde!

»ugeführt wird , j Kein treffenderer Titel konnte für das

Sigurd Ibsen verläßt Norwege «.

? e3ßr- ^ US Kristiania wird
bk^ 'Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Der
Ä flrSta rat mmifter  Sigurd Ibsen ver-
laßt im Aprrl Norwegen , um nach Dänemark
uLerzufiedeln. Wenn der Krieg vorbei ist
will er mit seiner Familie für die Zukunft in
München Aufenthalt nehmen . Sein Entschluß
Norwegen zu verlassen, ist endgültig . 'Ein
Teil der norwegischen Presse führt dazu aus.
Unle^fZTZ m bm  Gleichgültigkeit undUnverstand dazu gezwungen habe.

umso mebrrief «* « » ttö ’ ~ Ketn  treffenderer Titel konnte für das
das Ansehen des Den̂ ^ ^ l^ e Kraft und « riegsbrlderbuchgewählt werden, da» die
dem Auslande ^ Reiches gegenüber Kr- nprinzeffin oeutschen Kindern zum

. ' nahen Weihnachtsfest unter den Christbaum
. . ^ 0 . Die Landwirtschaftskammer macht ^gt ! Vater ist im Kriege ! Biel tausend
dre Landwirte darauf aufmerksam, Schlacht- Kinder sprechen's täglich in freudigem Stolz
vreh nur nach Lebendgewicht zu. verkaufen . in wehmütiger Sehnsucht, und viel
r -f *« r sn^ ^en  Zentner Lebendgewicht ab tausend Buben und Mädchen werden deshalb
Stall liegt bei den Schweinen um 7—10 Pfg . jubelnd nach dem Buche greifen , das ihnen

^s ^ tchen Höchstpreis, je nach s^ Be^^ und Bild da» Leben und Treibenuarer oem ge,etzlichen Höchstpreis, je nach ^ ers und Bild da, Leben u
Qualität des Schlachttiers . Eine Viehwage des Vater , im Felde schildert,
darf in keiner Gemeinde fehlen . - Verleuckt _ _nS , 2L £ ? nie  Ä n- - ®e' [eu« t 3n  wu »d-r,chSn-n, ,- rb -nprS « t,g -» SU.

31 Uetn , i„ . de, W-Itlrieg den « U,. n der
p rtev tn " Kreisen gegen 28 Orte in 11 Krei¬
sen der Vorwoche. kleinen Schar vorüber . Die herrlichen

or~ . I ELustentaten unserer Feldgrauen — vom
Anmeldung feindlichen Vermögens , jüngsten Kriegsfreiwilligen bis zum ergrau-

Die Frist für die bei der Handelskammer ein - *5" Landsturmmann — spiegeln sich in dem
zureichenden Anmeldungen des im Inlands Buche wieder . Alle Truppengattungen sind
oesindlichen Vermögens läuft am 15. d. M I vertreten . Namhafte Künstler haben ihr
iLtr- S.V-.C cvT. wes» »II ^ Utllnoe 7  , -
defindlichen Vermögens läuft am 15. d. M vertreten . Namhafte Kü
s Ff .We  Anmeldung vorsätzlich unterläßt Bestes gegeben, und nicht nur die Kindes

oder dabei wissentlick» »tn-iififm» nivn» I sondern auch Erwachsene werden ihre Freudear ^ ^ entlich unrichtige oder unvoll - 1»Evern auch Erwachsene werden ihre Freud,
ständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe den künstlerischen Darbietungen haben,
ms zu 1500 Jl  oder Gefängnis bis zu drei Mas aber ein Bilderbuch erst belebt und
Monaten bestraft . Anmeldepflichtig sind An- ä" ™ Freund der Kinderwelt macht _ der
gehörige feindlicher Staaten , die sich im In - Dichter Rudolf Presber  hat es mit
lande aufhalten , Verwalter oder Verwahrer ^ Enen frischen und gemütvollen Versen ge-
seindlichen Vermögens , die im Inlands ansäs- soffen ! Schnell und spielend werden sie sich

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Irt,
won den einfachsten

bis zu den vornehm-

sten , finden Sie in

u il der ii H

„Tannosbete“-Drnckerei
Anfertigung in kQr-

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

feindlichen Vermögens , die im Inlands ansäs- troffen ! Schnell _ __
ftgen Personen oder Unternehmungen , die dem Gedächtnis der Kleinen einprägen . Einen
feindlichen Ausländern Geld schulden, sowie endlosen Zug von Gefangenen begleiten z.
die Leiter oder Eeschäftsfübrer von Untpr , I B. die kernigen Reime:

„ ter Abend. Morgen wird im
l ein Bunter Vortragsabend statt-
den die Kurdirektion den hier

. ^ nen Hofschauspieler Max Hof-
Wvonnen hat . Sein Programm

00n  Paul Kalisch, Burau,
El/' Bernstein,  Ludwig Gang-

Presber , Ludwig Thoma u. a .,
werden durch Mustvorträge der

Mlle Weidig  ausgefüllt Der
^ lur Abonnenten frei,  ein resero.nrye ä

dre Leiter oder Geschäftsführer von Unter¬
nehmungen, an denen feindliche Staatsange¬
hörige beteiligt sind. Anmeldebogen sind im
Bureau der Handelskammer Frankfurt (Zim¬
mer 44) zu erhalten.

* Neue» Theater Frankfurt a. M . Spiel¬
plan vom 13. Dezember bis 20 .Dezbr Montag
Montag , 13 Abends 8 Uhr . „Der Weibs¬
teufel .« Dienstag , 14. Abends 8 Uhr . Der'
Weibsteufel " Mittwoch . 15. Nachmittags 4
Uhr . „Struwelpeter ." Abends 8 Uhr . Eene-
ralprobe von „Ein kostbares Leben “ Don¬
nerstag , 16. Abends 8 Uhr . „Der Weibs-
teufsl ." Freitag . 17. Abends 8 Uhr . ,Die
selige Excellenz." Samstag , 18. Nachmit¬
tag 4 Uhr. „Struwelpeter ." Abends 8 Uhr
„Der Weibsteufel ." Sonntag . 19. Nachmit-'
tags halb 4 Uhr . Generalprobe von „Ein
kostbares Leben." Abends 8 Uhr . „Der
Weibsteufel ." Montag . 20. „Jugend ." "

* Steinhöfels Handelsschule i« Frankfurt

Was ist das denn für ein Zug?
Daraus werd ' der Teufel klug!
Platte Mützen, hohe Mützen,
Breite Borten , Silberlitzen,
Schäb'ge Mäntel , ohne Knöpfe,
Knochige Kalmückenköpfe,
Hohle Bugen , platte Rasen —
Schweigend schlürft'» auf kahlen Straßen.
Und dem Schwarm zu beiden Seiten
Schmunzelnde Ulanen reiten.
Wer trieb all ' die jungen strammen
Und die alten Kerls zusammen?

EiDie Tartaren und Kalmücken,
Die Kosaken voller Tücken,
Reiter , Schütz' und Korporal - ?
Hindenburg  schon wieder mal!

Mit dem Vertrieb de» Bilderbuches , das

Evangel . Jünglings - und Mäuuer-
verei« - Homburg.

Veretnsiaum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
hhf -TntS ’mV 2' De», Jahres- u. Weihnacht»,lerer, ö Uhr Versammlungm Vereinsraum
l ™Ss ° 8eil&? rl 9fanfl) Vollzählige, Erscheinen.
nf rv *05 ~9r Feier im Kirchensaai für Mit-
ist fr!nn"dl -ingVlad-H."^ "̂ ^ '"' Di- Gemeinde

Montag: 8 Uhr: Turnen.
Mittwoch:8 Uhr; Trommle, und Pfeifer
Donnerstag. S Uhr: Posaunenstunde.

Stadt Bad Homburg o . d. H.

Marktbericht
für die Zeit vom 6. bis 11. Dezbr.

Waren-
1915

Die Karten hierzu
^kverklws an der Tageskasse imWhaben.

|e 41  Jugendwehrkompanie wird
M ^ tag, den 12. d. Mts . bei guter
in» e»ne Gefechtsübung abhalten.
R hi 1230 6ts 2 8hr nachmittags be-
Zu .' Kompanie im Alarmzustande.
Ii », ^ung geht, wird erst beim

wnnt gegeben Wenn also mor-
, '*! bis 2 Uhr Generalmarsch
(Btr ’ ^ilt dieses nur für die 41.
' --Kompanie.

richtet am 4. Januar 1916 wieder neue durch jede Buchhandlung bezogen ' oder
Handelskurse zur gründlichen Vorbereitung schriftlich bei der Kriegsktnderspende deutscher
für den Kontorberuf ein . Wir verweisen auf Frauen , Kronprinzenpalais , Berlin W 56
das heutige Inserat dieser Anstalt und stehen bestellt werden kann, ist Hermann Hillaer
nicht, an, diese allen Interessenten bestens zu Verlag in Berlin W. 9 betraut worden,
empfehlen. Ein Eremvlar des entrückend»» « iidped,, -»,. -

Bezeichnung.
A. Gemüse.

Weißkraut

Wirsing.

Rotkraut

Rüben gelbe

Rirdri, . Höchster HSufia.
Preis Preis Preis

M. Pf. M. Pf. M. Ps.

«US der Nachbarschaft.
F. C. Schotten, 10. Dezbr. Die Feierabend¬

stunde wurde hier auf 11 Uhr festgesetzt und
Ausnahmen werden nur auf Antrag genehmt.

U.? ilder vom östlichen und west-
^chauplatz werden heute in un>

Ichaukasten ausgestellt.

Städtetag . Die Tages-
putschen Städtetages , der
’ 11  Vormittags im

/ ^ sitzungssaal in Frankfurt a.
M ^ r^ Eet: Geschäftliche Mittei-

, Ölungen über die Erledigung
>lti° Tagung vom 26. Juni l. I.
s ^ llngslasten der Städte wäh-

Berichterstatter : Herr
. ster Lübke - Homburg  v.
.^ stand der Wertpapiere . Be-
verr Oberbürgermeister Vogt-

Zentral -Einkaufs -Gesellschaft

Tages -Neuigbeiten.
Wege» Raubmorde » zum Tode verurteilt.

Saarbrücken,  10 . Dezbr . (Meldung der
TU .) Das außerordentliche Kriegsgericht
verurteilte gestern den jungen italienischen
Hüttenarbeiter Garneri wegen Raubmordes

Tode . Der Verbrecher , der bereitszum
wegen Totschlages mit eineinhalb Jahr
Gefängnis bestraft war , ermordete in Dillingentfmihsmann mit 74vpeyungm» uimnuuc iii ^ iuxngen
einen Laudsmann mit 74 Messerstichen,
schleppte die Leiche in einen Keller und be¬
deckte sie mit Sand . Nach der Tat raubte
er dem Ermordeten die Barschaft . Der Ver¬
urteilte nahm das Urteil anscheinend gleich,
giltig entgegen.

Feuer auf eine« Schiff. London  10.
Dezbr (W - T B . Nichtamtlich ) An Bord
des im Hafen liegenden Schiffes „Liverpool"
ist Feuer ausgebrochen . Das Schiff ist
gesunken.

r-r ^ uuirucu.
Gm Exemplar des entzückenden Bilderbuches
kostet nur 1,20 Mk.. davon fließen 25 Pfg.
in die Kasse der Kriegskinderspende ; tau¬
sendfach gekauft, wird es tausendfach Hilfe
bringen!

rote

1 Stck. — 20

Telegramme.
Schlacht an der griechischen Grenze.

Berlin , 11. Dezbr. Wie verschiedene Mor¬
genblätter melden, tobt seit dem 7. Dezember
eine heftige Schlacht an der griechischen
Grenze. '

Griechenland und der Vierverband.

Athen. 10. Dezbr. (W . T. B . Nichtamtl .)
Meld . der Agence d'Athenes . Die Regierung
beantwortete den freundschaftlichen Schritt

des Vierverbandes in dem gleichen freund¬
schaftlichen Ton und erneuerte die notwen¬
digen Versicherungen. Die Antworten wur¬
den den Gesandten gestern nachmittag über¬geben.

» weiße
Spinat Winter
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln
Kopfsalat Mistbee
Endivien
Feldsalat

!Karwffeln

60 —
1 kg. — 10 — 16 —

20
— 24
— 60
— 26

30
10

B. Obst.
Winteräpfel .
Winterbirnen

1 Stck. — 10
1 kg. — 24

1 Stck. — 25
1 kg. — 18

1 Bdl . -
1 kg. — 20

1 Bdl. - io
1 kg. - -
1 „ - 20

1 Bdl . -
1 kg. — 40 — 60

n ■ 50 — 70
* — 30 — 40

1 S tck. — 60 — 80
» 12 — iß

1 kg. — 36 — 46
1 Busch — 12 — 15
1 Stck. — 12 — 15
1Port . — 10 — 15
1 kg-
1 kg. - 08 - 08

50  ,  4 — 4 —

30
14
20
24
35
24

24
10

20 — 20

50
60
80

- 70
- 14
■40
- 15

15
12

— 08
4 —

1kg. 14 — 30
12 — 30

20
16

C. Sonstige
Lebensmittel.

Griechische Transportschiffe von den
Engländern torpediert.

Budapest, ii . Dezbr. (T. ll .) ,A Vilag'
meldet nach der „Verl . Morgenp ." aus Athen,

Landbutter .
Landeier frischeEier

1 kg. 4 20 4 20
1 Stck. — 26 — 28

— 18 — 26

4 20
26

- 18
Marktlage : Obst, und Gemüsezufuhr genügend.

Der heurige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.
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Bekanntmachung
_ _ t 1 Ql£> timt hptT!

Bei der am S Dezember 1915 191ö**Jur ^RückMung V
nommenen Derlosung de» am 1. Ap^ ber  Stobt Homburg
bringenden ®^ 0bDê Û 88  ad 700 000 Mark find folgende
Nummern gezogen worden:

LMera ^ ' 000 M - I^ M
Littera ö - Nr . 35. 148, 221. 225, 247. 258 l _ o°° M

Restbestände in
i jftloun«!
| j-alich auß

und Fe

Sa . 16000  At

Die B-Iibe. diele. « STSffiwÄÄ " 1‘
dem Ansügen in Kenntmsgsetz^  ß Kapitalbetrüge dafür so-

b»NLNLAM
dtt^ SchuldveldchttMin̂ n^û dtt dazu gehÄcigen̂ noch n̂icĥ salllgen

Bad öombura o. b. f>, dm 10. De.emder Eb.
Der Magistrat II-

Feigen.

Viertels,
i «t Hombu
'] m Bring erl
f bei der Po
i «„schließlich

Ulsters u. Paletots
wegen Aufgabe des Artikels

Zur Hälfte des heutigen Preises

Aocheakm
Meine Nur
Errate ko
gespaltene Ze

Keklament
»er Anzeige
«i;bote wird
Wd Kirdorf>

^ tafeln au

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 12. Dezember, abend- « Uhr im K°nz°r.,- ° I

Bunter Vortragsabend

I 0̂M8 Stern, Louisenstr.42
agebuch

des

des König !, bayer . tzoffchaufpielers Max Afpauer
unter Mitwirkung der K̂ünftlerkapelle Wer g

4438

Eimri» lii- Kurhausobow enten ft-l, , -I-roi-, >. , Platz « Pitz.
Für Nichtadonnenten 4 M und 1.->O M.

Doroerkauf an der Tageskasse im Kurhaus . (4441

Meine Weihnachts-Ausstellung
befindet sich in diesem Jahre

«T Lo. isenstrahe 50 ya
gegenüber dem Kriegerdenkmal (

Gedenkplatte
zur Erinnerung an die große geil

Rahmen für Bilder unsrer teuren Gefallenen,
denkschmuck in allen Preislagen empfiehlt

sowie KriegSge-
(4437

Obst- und
Gartenbau-Bem
Bad Homburg v. d. Hi

E V

|Die österre
|en auf der
iLimanowa
[Nfichineng.

i zurück.

H. Kliemann. Goldslhmikiitm.
" vorm. 3 . Sauer . Hofl Louisenstr. 85.

Dezember IS
im Vereins

und
Bringe mein reichhaltiges Lager in allen Gold

Silberwaren und Uhren in empfehlende Erinnerung.

Reparaturen. Umarb. und Grav. werden sorgfältig ausgeführt

Brotkasten
Gebäckkasten
Tortenplatten
Waschgarnituren
Tonnengarnituren
Brotschneidemaschinen

Gewürzschranke
Serwierbretter
Küchenwagen
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
u. s. w. in grosser Auswahl

Montag . 1*
abends 81/* Uhr
Johannisberg

Vereinsabend.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Ba«Ä
Herrn T. Müller über
heiten und Schädlinge
Obstbäume.

2. Vorzeigen und I
guter Winterforten

3. Verschiedenes.
Der Vorst

lüet Genera
«Herrv. B
Etliche Krie

Mark ar
nen fortfallt

Sonntag , den 12. Dezember (4435
finden Mittag» und Abends die bekannten und beliebten Vorstellungen statt.

empfehlen

Haushaltungsmagazin „Taunus“
Mainzer&Hirsch
. . > m  Markt . Telefon 789.

Louisenstr . 14 . Km mari « ._ __ _

J. Löwenstein
Uhrmacher , Juwelier und Optiker

Louisenstrasse 43

Weihnachtslas
Schlachthos

Auszahlung: Montag,
abends 8 Uhr.
1. Einzahlung: Montag,
Jan . 1816.

Telefon 380

sowie passende Artikel
für Liebesgaben ins Feld

empfiehlt

Phil . Griess
Louisenstr . 41. Telefon 452.

Feldpostkisten ä Stk . 50 Pfg.

Gut Kaufladen„ , ' ntn- Okool

Sie letzte
ihez Haupt,
!.Amtlich.)

Westlich
fvielen&

der beib
Istarker[

abend
ji&er Höhe:
1an. Der
iellung ist!
euns auch

>Aehauptun
der letzt,

l>können.
Oestlich

!Lage bei
gruppen

ou

zu verkaufen. Wo? ^ “' * (5 ,
b. Taunurboten unter M | ^ eralfeldi

Guterhalt. Leiters
ebenso Schaukelpferd
zugeben. ElisabethkNst^

Wefhnacht . -Geschenke in grosser Auswahl zu
empfiehlt ^ sonders vorteilhaften Prerseu:

fSilligc Rtg«li«

verändert.
Truppe be;
russischer

Hn Kowel
Rch-unga,
^lich von

Wer erteil*

Ringe , Coüiers m. Anhänger , Armbänder, Emailebildbroschenin
Silber , Double und Trauerfassung ; vaterländischer Invali-
den - Dankschmuck , sowie als _

Liebesgaben “ÄE
Tascben -Ubren und Wecker mit Radium-Leuchtblatt, Feldstecher,
Kompasse , Kartenmesser , Lederaimbänder und Uhrketten . Eisern«
Kreuz-Etuis. Anfertigung von Radium “Leuchtzifferblättern

unter fachmännischer Garantie.

Weihnachts
gründlich. Klavieru"
Off. mit Preis unter ü-

Hin d
kl«»«« vo,
ü»?GretHle
>nach de,

" aus ein

Kräftiges, 5
Er li.

Danksagung.
Anzeigen

MädA
zum Flaschenschrn ^ ^

Fritz ScheM

Nin setzte
^d in der
^anstieg.
^Dame l

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung unserer lieben guten Gattin, Mutter und Tante

Frau Magarethe Weinrich
geb. Sussner

erbittvu wir uns frühzeitig

sagen wir Allen, besonders Herrn Stadtpfarrer Wenzel für
die trostreichen Worte am Grabe, und für dre zahlreichen
Btumenfpenden unseren innigsten Dank.

Taunnsbote.
Bad Homburgv. d. H., den 11. Dez. 19l5.

Die trauernden Hinterbliebenen:
4395) Id . N. : <B. Weinrich.

Leiantwsitlich tor 517  SArüticituna : Friedrich Nachmaa» ; für den Anzet,etetl.

für sofort gesucht
Fr . Dübel . Pap'̂ d.j

Bad Homburgs

.me,a p,
^ 'Alögre-ueinenK
nichts best
n Onkel"
!li>ckte ihn
n°n Koket
Liers aucl
D'eTage. ,
lvurz."SchönelZiE

mit Bad, Gas u. *^ ^ aber
der« eingerichtetM > ^ fttz wenige
gcnüber dem Kurha>, £ % g€n  M
4434fl)  Bad

Junge, beru!

lucht Ich«»
liebsten volle P-ni j
oder Nähe devorM^
Offerten mit gkA"^'
an die Geschästsst- "

_ _ — v.

C Ce’ i>egau
nrzähltl

^ mir b
blk!eiIun0

M Cmp
?°in « e
nnnt v,

der
Altung l
, etv
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